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Breslauer Kreisblatt. 


6 40. Breslau den 6. Oktober 1855, 
Neues Etabliffement. 


Mit dem heutigen Tage habe ich eine Semmel- und Brodt⸗Baͤckerei, verbunden 
mit Mehlhandel am hieſigen Orte etablirt. 

Indem ich bitte, mir das bisher ſo vielſeitig geſchenkte Vertrauen auch auf 
mein neues Geſchaͤft zu uͤbertragen, erſuche gleichzeitig mich mit recht zahlreichen Auf⸗ 
traͤgen zu beehren, welches durch ſchmackhafte reine Waare und prompte Ausführung ich 
ſtets zu wuͤrdigen wiſſen werde. f 

Meißner, Station Kattern. 


Herabgeſetzte Klafterholz Preiſe. 

In Oßwitz koſtet die Klafter trockenes eichenes Scheitholz 4 Thlr. 23 Sgr., 
die Klafter trockenes Klobenholz 3 Thlr. 18 Sgr. 8 

Anweiſungen ertheilt der Wirthſchafts⸗Inſpektor Schuͤtz daſelbſt, an welchen 
auch Zahlung geleiſtet wird. Fuhren nach Breslau uͤbernimmt der Lohnfuhrmann 
Lindner, Mathiasſtraße Nr. 3 (goldene Krone) mit 1 Thlr. 5 Sgr. pro Klafter. 
Die Steuer⸗Abfertigung iſt an der Oßwitzer Aceiſe und dadurch der Weg über die 
Groͤſchelbruͤcke eröffnet. 


Zum 1. Oktober beginnt bei hieſiger Zuckerfabrik die Betriebsthaͤtigkeit; und 
finden von genanntem Tage ab brauchbare Maͤnner und Frauen dauernde und lohnende 
Beſchaͤftigung. 

Dominium Jackſchoͤnau Kreis Breslau. 
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Ein Freigut, 14 Meilen von Breslau, direct an der Frankenſteiner Chauſſee 
gelegen, von 120 Morgen Weizenboden I. Klaſſe, ift Verhaͤltniſſe hülber für einen 
ſoliden Preis mit einer Anzahlung von 1000 bis 1500 Thlr. zu verkaufen. 

Naͤhere Auskunft wird ertheilt Neumarkt Nr. 45, 2 Stiegen. 


Eine nahe bei Breslau gelegene Landwirthſchaft mit 11 Morgen Acker iſt aus 
freier Hand zu verkaufen. R 
Die nähere Auskunft ertheilt Freigaͤrtner Schaͤdel in Oßwitz. 
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Warnung. 
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Ich warne hiermit Jeden, meiner Frau Henriette Luſerke Geld oder 
Waaren zu verabreichen, da ich nichts fuͤr dieſelbe bezahle. 


Breslau den 1. Oktober 1855. 
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Luſerke, Kreisgerichts⸗Exekutor. > 


Die Giesmannsdorfer Preßhefen⸗, Getreide Spiritus, Rum⸗ und Sprit⸗Nieder⸗ 


lage befindet ſich jetzt Carlsſtraße Nr. 41 


6 Stuͤck 2⸗ und Ajährige Staͤhre 


Carl Friedenthal. 


verkauft das Dominium Treſchen. 


Eine Wittwe 


in mittleren Jahren, die im Kochen, Waſchen und Naͤhen gewandt iſt, ſucht ein baldiges 


Unterkommen als Wirthſchafterin oder Kranken-Pflegerin. 


Schaͤtzbare Adreſſen beliebe 


man in der Haupt⸗Expedition des Tages-Anzeigers, am Neumarkt Nr. 42, unter F. 


abzugeben. 
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Kupferſchmiedeſtraße Nr. 31, (3 Kibitzen) iſt von Oſtern 1856 ab zu vermiethen. 


Näheres beim Wirth daſelbſt. 
Getaufte: 


in Poͤpelwitz Wwe. Kath. geb. Wentzel, 63 J. 


D. Erbſaß Werner in Neudorf T. Roſ. Dor. D. Tiſchlermeiſter Jauer in Poͤpelwitz Cheftau geb. 
D. Erbſaß Pohl in Lehmzruben T. Maria Sus. Schroͤter 57 J. D. Tagearbeiter Morſch in Ro⸗ 
Dor. D. Bedienten Dittrich in Oswitz T. Agnes ſenthal T. Eliſabeth Dor., 17 J. D. Tageatbei⸗ 


Maria Anno. D. Tagearbeiter Mache zu Klein 
Tſchanſch T. Anna Roſina Karoline. D. Erbſaß 
Keitſchmer in Gabitz S. Oskar Paul Julius. D. 
Erbſaß Lubde in Huben Zw. Karl Friedr. Ernſt u. 
Suf. Maria Dor. D. Inwohner Klein in Gabitz 
T. Roſ. Paul. D. Inwohner Neſtroy in Gabitz 
T. Anna Aug. D. Tagearbeiter Krautwald in 
Huben S. Johann Karl Gottlieb. D. Freigaͤrtner 
Springer in Schönborn T. Johanna Karoline, 
D. Auguſte Agnes Legerſtäͤtt in Gr. Mochbern S. 
Wilhelm Reinhold Artur, 
Geſtorbene: 

Di. Wagenbauer Fahtenkrug in Poͤpelwitz S. 
Joh. Karl Eduard, 3 W. D. Tagelöhner Reimann 


ter Haaſe in Roſenthal T. Anna Roſina Elifaberh, 
2 J. D. Zuckerſieder und Inwohner Gottlieb 
Pfumfel aus Gr. Mochbern Ehefrau Sufar, Mar., 
40 J. 25 T. 


Markt⸗Preis. 
Breslau den 4. Oktober 1855. 


feine, mittel, ord. Waare. 
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Weißer Weiten . . . 168 bis 175 


Gelber dito . . . 160 — 165 98 78 
Roggen . . 108 — 110 105 102 
Gerte 67. — 10 65 62 
Hafer — —ũm—: —KE6“ Er 42 — 43 38 36 * 


Druck und Verlag von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke Nr. 32. 


